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Von Hans Kinzl (Innsbruck) 

·Das EishaushaltSjahr AnJang Oktober 1_970 -~is 
Ende September 1971 war für die· Gletscher nicht ~un­
stig Entscheidend war dabei der schneearme Winter 
und. der warme, strahlungsreiche Somme~. Nach ~en 
·großenteils kühlen und niederschlagsreichen Fruh­
lingsmonaten hat die sommerliche Hochd~ucklage· de_n 
·Gietschern besonders stark zugesetzt. Nicht · ~ur die 
Zungen, sondern auch viele Firnfelder aperten bis hoch 
·hinauf aus. · _ . · 

Demgemäß hat sich die Zahl der zuruckgehenden 
Gletscher im H·aushaltsjahr- 1.97.0/:7.1. auf 87,0% ';!er­
mehrt. (gegenüber 79,3% des Vorjahres) l!nd der Ru?.k­
gang. i.st fast durchwegs größe~ geworden; ~r betrag_t 
bei den größeren Gletschern merst 10-20 '!'· -~" beson­
deren aber nicht typischen Fällen geht er bis uber 90 m 
hinauf. Die· Pasterze, der größte Gletscher der <?.stalpen, 
hat sich 1970/71 im Mittel um 30,8 m verkurzt. D:r 
Anteil der vorstoßenden Gletscher hat auf. 13,0% 
aögenommen (gegeliübec 20:!% des Vor1ahres): 
Die Vorstöße · waren · aber uberall unbecfeufend, 
ausgenommen· bei in · Waxe.ckk_ees u_nd am Horn~ees 
im Zemmgrund (Zillertaler Alpen). Bei m~~reren kleinen 
und hochgefilgenen Gletschern hatte ·sich zvyar der 

Liflstütie über ·Gletscherspalte am Gjaidsattei, September 1971 h 
·(Dachstein) _ . · · Bild: R. Wannenmac er 

Eisrand noch in jüngster Zeit etwas vorg 
doch· zog- er- sich. im. wa!men So!!'me_r 1971 '1!0n 
kleinen Vorstoßmoräne wieder zuruck. 

Soweit an den Gletschern Querprofile eing 
wurden, war das Ergebnis nicht einheitlieh. 
gleichen Gletscher ließ sich z: B. ~in_ Ein.sinken 
Oberfläche bei vermehrter Geschwind1gke1t aes; 
fließens feststellen. Im ganzen genommen, Wär 
Verhalten der Gletscher vor allem durch die Alisch 
zung im .Sommer 1971 be~immt._ Eine "'.~r~ersag9 
die w'eitere Entwicklung ist weniger moghch 

Die Mittel für-die Gletschermessungen des 
1971 stellte wieder der Österreichische Al1>11 
bereit. Durchwegs .hatten sich dafür neuerlicl\ 
bewährten ehrenamtlichen Mitarbeiter der letzten Ja 
zur Verfügung gestellt. Sie .fanden für ihre Messung 
wegen der starken· Ausaperung der . Gletscl\er, 
günstigere Verhältnisse vo~ als sonst:. · wurden 1 
trotzdem teilweise durch die Wettersturze una N 
schneefälle des Spätsommers bei ihrer Arb~it i 
behindert. Ihre ausführlichen und teil 
bebilderten lferlcfife wurden dem-Gletsch 
österreichischen Alpenvereins eingereiht. Die wie 
sten Meßergebnisse sind im folgenden zusam 
gestellt. · 

Rechts und links sind im orographischen Sinne 
verstehen, R = Rückgang, V = Vorstoß, alle MaBa 
ben in Meter. 
Dia Gletscher der österreichischen· Alpen 1970(71 

Zahl der Rüc!Czug oder 
Gebirgsgruppe · gemessenen stationäres V 

Gletscher Verhalten 

Hochkönig 
Dachstein 
Silvretta 
Kaunertal-Pitztal 
Rofental . 
übriges Venter und Gurgler Tal 
Stubaier Alpen 
Zemmgrundgletscher .. 
Venedigergruppe 
Stubachtal 
Glocknergruppe 
Goldberggruppe _ .. 
Ankogel-Hochalmspotzgruppe 
Zahl der gemessenen Gletscher 
Prozentangabe 1970/7.1 . . 

1 1 
3 3 · 
8 8 
8 6 
5 · 4 

12 10 
12 · 10 

3 2 
11 9 
10 9 

9 9 . 
4 4 
6 : 5 

92 80 
100 87,0 

79,3 . . - 1969/70 -
Dr. J. '' 'i:tÖchkohig. _ Berichti:ir~ .. P.rot •. 

(29. 8. 1971) . . . . • . 
. Der Hochkönig-Gletscher zeigt starken 
Seiiie.'ganie Oberfläche harte sich im Sommer 1 
Zehrgebiet verwandelt . . Am Nor~rand. des P.I 
gietschers entstand in 2650 ~ Hohe __ ein große 
Viele 'kleine Felshöcker und Grundmoranendec 
ausgeapert. Die Gletscheroberfläche sank u 
bis zu 2 m.ein. Die .Wi.!'terscl:meede~ke wa~ 1 ~ I 
203 cm. dick (gegenuber 374 c~Vor1~~r). Be 
Marke C 47 ging der.Ei.srand u ._ , zuruck. 

D~chst~in. :Berichter : Mag. p . Dr; R. Wan 
mactier (9.-14. 9.1972). · ~ · .. · . 

Die Zungenränder der Dachstemgletscher seil. 
überall zurück, wenn auch nicht einheitlich; sie 
großenteils schuttbedeckt und vom Bode.n abgeh 
Ihre Oberfläche- ist nach den Messungen an den 
tikalmarken. .fast durchwegs eingesunken„ Untei 1 

· Liftstütze am Gjaidsattel hat sich eine Spalte vo~ 
·Breite und 4 m Tiefe aufgetan. Wegen der gen 
Firnauflage waren die drei großen Lifte auße~ B 

Mittlerer Rückgang 1970/71 

2,1 (drei Marken) 
6,2 (vier Marken) 
2,1 (drei Marken) 
-.!,/,{. etta. ·Berichter: Univ.-Ass. Dr. G. Patzelt 

-~ 5. 9. 1971). 

8 acht nachgemesse!len Gletscherzungen gingen 
im Mittel aus 22 einde.utigen . Messungen um 
(gegenüber 4,9 m 1969/70). Auch der Litzner-

her. dessen Eisrand wegen Schuttbedeckung 
nachgemessen werden konnte, geht zurück. 
inicht eingemessene hochgelegene Gletscher, 

de~ an der Ostflanke des Großlitzners, sind von 
Vorstoßmoräne umgeben. Dies gilt auch beim 
n Klostertalgletscher, obwohl sich ·der Eisrand 

seilen. von der Moräne zurückgezogen h~t. 

Mittle.rer Rückgang 1970/71 . 

5.o . 
.1.2 -(zwei Marken) 
8,0 . 
7,7 (drei Marken) 

13,9 (vier Marken) 
.14,1 (vier Marken) 
12,5 (vier Marken) . 
1B,2 (drei Marken) 

Univ.- D.oz. Dr. 

Veränderungen 1970/71 

R 13,0 (<frei Marken) 
R 22,6 (drei Marken} 

' R 3,5 . 

V30.0 11~ S-
R 13,0 .>'- I 

•O 
R23,0 
V 0,5 (zwei Marken) 
R 13;0 .....:{; 3, ~ · 

eher des inneren -Rofentales. ·Berichter~ 
z. Dr. H. Schneider (26. 8.-3. 9., am Kessel­

femer 13. 9. 1971 ). 
lt ~usnahme 'des vorstoßenden Kesselwandferners 

alle Gletscher um .größere· Beträge zurück als 
prjahre. Im einzelnen ergeben sich folgende Ver-

en: -Am Hintereisferner {aus 71 gemessenen i 
n) Rückgang 3:-51 m, -an. der Austrittsstelle des 'f 
eibaches .51 m;„am Vernagtferner (aus 33 ge­

nen Punkten) Rückga_ng 23-88 m, an der Aus­
lle des Gletscherbaches 88 m; am Guslarferner 

22 eingemessenen Punkten) Rückgang .15-21 m, 
r !Austrittsstelle des Gletscherbaches 21 m; .am 
"ocliferner (aus 34 gemessenen Punkten) Rück-
13-43 m .. Am-Kesselwandferner (aus 13 gemesse­

nkten) : Vorstoß der äußersten Zungenspitze 
B m. · .·. 

Hen .Ouerprofilen auf der Zunge .. des . Hintereis" 
itrgaben ·sich folgende Werte für den j ährlichen 

der Steine im Jahre 1970/71 :· Bei Linie 6 
'III ü. d. ·M.) 23,0 m (Mittel .aus 12 Steinen), 

Bockkogelfemer (Stubaier Alpen). August 1944 Bild: H. Kinzl 

gegenüber 24,4 m im Vorjahre; bei Linie 3 (2467 m 
ü. d. M.) 5,7 m (Mittel aus 9 Steinen), gegenüber 4,9 m 
im Vorjahr. ' 

c) ·Übriges Venter und Gurgler Tal. Berichter: 
Univ.-Ass. P. Haimayer (20.-22. 9. 1971). 

·An zehn Gletschern konnte der Eisrand nachgemessen 
werden, davon hatten sich acht zurückgezogen, zwei 
waren vorgestoßen. 
Me&ergebnlsse : 
Name des Ferners Rückgang 1970/71 

·Niederjochferner 23,5 
Diemfemer 12,0 
Spiegelfemer 12,0 · : 
Taulkarferner 12,0 
M itterkarferner 20,0 
Langtaler ferner 14,0 

Schalffemer, Rückgang 1969-1971 : 51j,.<Y' 

Mutmalferner _y~'.~toß 1970171 

Rofenkarfemer 1,0~12., ~ ~ 

Nach den Beobachtungen haben sich auch Gurgler 
Ferner und Rotmoosferner zurückgezogen . . Beso.ndere 
Verfallserscheinungen wiesen Mitterkar-, Taufkar­
und Spiegelferner auf. Die Lage am Marzellferner ist 
unklar. 

Bockkogelfemer .(Stubaier Alpen), September 1911 
Bild: P. Haimayer . 
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Stubaier Alpen~ Berichter: Univ.-Ass. P. Haim,ayer 
(8. -23. 9. 1971 ). . , .•. 

An 14 Gletschern wurden die Marken nachgiim~ssen. 
Zehn Gletscher hatten an Länge abgenommen; der 
Berglasferner war (um 1·,0 m) vorgestoßen, nach deri 
Beobachtungen auch der Sulzenauferner. Am östlichen 
Grüblferner und am Bockkogelferner ist die Lage unklar. 
Meßergebnisse: 
Name des -Gletschers Rückgang· 1970/71 . · · 

Siminingferner 4.(). 
Grünaulerner 6,o. 
Schaufellerner 8,0 
Daunkogellerner 10,5 
Hochmoosferner 6,0 -:- ~l:D \ 
Alpeiner Ferner 15.0 '<t' 
Schwarzenberglemer 7,Q 

Zurückgegangen sind auch der westliche Grüblferner, 
der Bildstöckljochferner und der Sulztalferner. 

Zillertaler Alpen (Zemmgrund-Gletscher). 
Berichter: Direktor Dr. A. Lässer (8.-9. September 

1971). 

• I_ · · . Von den drei Zemmgrundgletschern hat das Waxegg-
j Kees seinen Vorstoß kräftig fortgesetzt, besonders am 

nordwestlichen Zungenrand: Über die Felsstufe ·stürzen 
Eislawinen herunter. Auch das Hornkees ist vorge­
stoße~. Am ~chwarzenSteinkees · hat sich der ·Rückgan·g 

:r · verkleinert, die Zunge ·endigt hoch oben· auf einer Steil-
stufe, über die den ganzen Sommer "lang -. Eisblöcke 
herabstürzten. · · · · . _. : '. 
Meßergebnisse; . ~" 
Waxeckkees: Vorstoß an beiden Marken 22 m bzw. 4 m, -t ~ J . 

• Ho~nkees: Vorstoß an den beiden Marken 5 m bzw. 22 m. -t..\';' 'S' 
Scfiwarzensteinkees: Rückgang 5 m. · · ~ 

' . . ·~ .Al. 
1 •• :.~·. Venedigergruppe. Berichter: Prof. L. Obel'Wal

1
der 

l 
"-.:·(Süd-· ' 'und Ostseite „ 13.-20. August, .Nordseite 

.. .! ... 6:-10: September 197.1 ). . . . 

l 
,j „ Die · Gletscherzungen ·sind · weithin unansehnlich 
~ · ,geworden • .Ihre Enden reichen teilweise in eirie See­
!. '"u.nd Sumpfla'ndschaft hinein; besonders· am Umbal-: 

Schwarzensteinkees (Zi 
Alpen), September 1925 
Bild: H. Kinzl , 

· ·.;. 

Simony- und Viltragenkees. Die ZungenränCle~ 1 
meist· dünn ' und schuttbedeckt ·und schrnolzen übt 
zurück. Ein unbedeutender Vorstoß ·ergibt sich 
Mittelwert am oberen Krimmler -Kees, ·am Frosni 
und teilweise auch .am' ·schlatenkees trotz sonst 
wiegendem Rückgang der Zunge. In den 
gebieten hält die Auffüllung der letzten.Jahre noch 

ittel aller Messungen ergibt einen 8ückg1 
vo (gegenüber 11,8 mim Jahre 1969/70). 
Me rg nisse: . 
Name des Gletschers · Rückgang 1970/7, 
Krimmler Kees, untere Zu~ge 7,0 (drei Mark•nj 
Obersulzbachkees 'I 2,0 (drei Marken 
Untersulzbachkees 8.0 (sechs Marken) 
Viltragenkees · 9,0 (droi Marken) 
Schlatenkees 1,5 (sechs Meriten) 
Zetalunitzkees 10,0 (drei Markenf 
Dorferkees 7,0 !drei Marken 
Simonykees 14,5 drei Marken 
Umbalkees 17,0 vier Marken 
Krimmler Kees, obere zi:irige, vo;st<iß 
. 1970/71 
Frosnitzkees, obare Zunge, Vorstoß 

1970/71 

·:Stubachtal. Berichter: .Univ.-Ass. Dr. H. Slu 
(4.-23. September 1971). 

Im warmen Sommer 197·1 waren alle ·zungenrän 
etwas 'Zurückgegangen, · sie lagen aber ·noch nalie 
deutlichen· Vorstoßmoränen der letzten Jahre. Da 
dürfen hierdie Rückzu'gswerte nicht überschätzt werde 
Meßiirgebnisse; 

~~~~~~~~j}~~:kees r··· ~fäli f~iffif fl
1 

Stubacher Maurerkees · f r 2,2 (16 Marken!' 
Kleineiserkees - '11 lo 5;0 (acht Marken) 
Schwarzkarlkees 2,5 (12 Marken) 
Totenkopfkees 4.0 (13 Marken) 
Kaiser Barenkopfkees 4.0 (acht Marken) 
Wurferkees 1,0 .. 

Beim GranatspitZ~ees hält der nicht meßbare °/Jor• 
stoß seit 1964165 noch an. 

nergruppe. . 
srerze. Berichter.: llniii.~prof. Dr. H, Pasdifnger 
v.-:Ass. Dr.' H. Wakonigg (29 .. August~2. Sep­
unil 9.-10 .. September 1971): · . .: . . . , 

Rückgang d_er Pasterzti hält in· :verstärkte.rii ~'!_ße 
rnoränenbedeckten rechten Zu11g_enrand . beträgt 
rrn (Mittel aus vier Marken);_ am 111oräiienfrei1m 

ngiinrand 14,6 (.Mittel aeei Marken).„ Das 
ittel des Rückganges ist 0,8' · (gllQen 11,4 m. 

ahr). Am· Wasserfallwinke es wurde für. die 
~969-1971 ein Rückgang von 11,7 m gemessen. 

0uerprofilen ist die Oberfläche der Pasterze, 
nahme .der oberaten Linie,_ überall .eingesunk.en. 

leßöeschwindigkeit hat "aber bei .den beiden 
·nien zugenommen. . · · 

en der Querprofile-über die Pasterze hatten im einzelnen 
ebnis:·. . . · · · · .. 

.rund Höhe :" Hölienänderurig· ci'. · Fließgeschwindlg_~eit 
gsmarke „ Gletscheroberfl. . · '. An de-

. · · · " 1969/71 1969/70 1970/71 .rung: 
P1SChinge1-linie 2196.9 - .5,3 "· B;2 9,1 . · +0,9 
•Uinie, 2294,3 · · -5,8 30,2 35,7, · +5,5 
-L!inie, 2469,3 . -1,6 53.0 

Hoher Burgstall; 2820,0 · +0,05 . 

Eisverlust 'der Pasterze betrug fü; aie„ beiden 
1969/70 und 1970/71 bei einem mitthiten. Eiil­

en aer Zunge von 4,07 m, bezogen auf eine Fläche 
6,0 km1 bis zur· Seehi:jhe .von 2600 f'!l, insgesam~ 
Millionen Kubikmeter,' gegenüber 18 Millionen 

eter im Jahre 1968/69 Ünd ' 14.4 . Milli einen 
kmeter im Jahre 1967 /68." · . : · . . · . 

Or>rige ·Gletscher de.r Glocknergruppe; Be~ich~er: 
f,$ r. H. Tollner. . . .· „ 

m Unterschied . vom Haushaltsjahr .1969/70, ~ wo 
meisten Gletscher etWas vorgerückt waren, haben 
1icli 1970/71 _ane.zur.ückgezogen. · · 

Datum 
des Gletsc.hers der Messung: . Rückgang_ 1970/71 

ellwinkelkees, 28. 9. 1971-. 3,8 (neun Marken) 
iipflkees, 26. 8. 1971, 12,2 (12 Marken) 

er Kees, 25. 8. 1971, 3,3 (drei Marken) 

~lkee~. ~~: rm~: ~:2 fä:\'iM"!:k~~l) . 
rinkees, . 19.8.1971, 95,0 . - / f/f. 

lt8ingerke'es; 9. 9. 1 im. 10.4 (vier ~arken) i't 7 

Beim Klockerinkees ist es zum· Zusam~enbruch des 
11111Zen Zungenendes gekommen. Am Schmiedingerkees 
ld1n 19 MeßStellen die Oberfläche ' im Firngebiet bis 
111 1.~~ l")1 eingesunken, an drei Stellen hat sie sich bis 
III 0,52 m erhöht. · :. · 

Der Zufluß des niederschlagsarmen hydrolqgischen 
.WU-es 1970/71 in die Speicheranla_gen der ·Tauern­
lliltwerke AG. blieb trotz der starken „Gletscher­

nde" während des warmen Sommers unter dem 
jährigen . Durchschnitt (bei der Möll nur ·86,9%). 

Goldberggruppe. · 
Berichter: Prof. Dr. · H. Tollner (8. und 20.· ·Oktober 

1971~. , ' . . ' 

~lle Gletscher. sind zurückgegangen,- am ·stärksten 
das Große Goldb_ergkees. Bei diesem hängt der Rück­
i.n1 g mit der völligen Trennung des Eiskörpers in zwei 
•Ue über einem .ausgeaperten felsigen Steilabfall 
~mmen. Auch das Kleine Sonnblickkees ging zurück, 
""h konnte hier die Marke nicht nachgemessen 
1raen. 

·Schwaizeristeinkees (Zillertaler Alpen), September 1971 
Bild: A. Lässer . . . , ·' · . . . . 

· ._ -. ,, 

Meßergebnisse: 
N~ame des Gletsche~s ,_ . . RÖckgang 1970/71, 

ßrQßes .G.old~kees, rechte Seite. /130,9 \ 1 „ . 

'Kle~~:: s"~~n'~n~~k~:~e · 
2 

1 ~~15J ~ 1 S- · 
Wurtenkees . 11, 1 (vier Marken) 
Kleines Fleißkees · .; ,. , . · .10,5 (drei Mar.ken) 

· .. A~k~gel-Ho~hal;,,spitzg~upp:' l./ 'ff ' 
Berichter : Prof. H. Pacher (29. August bis 15. Sep­

tember 1971 ) . . 

· Die Au~aperung d~r':Gletschei war größer al~ in den 
J_ahr.en seit 1964, daher waren i.m .Firngebiet besonders 
viele Spalteri offen. Während ·im ·vergangenen Jahre 
vier .Gletscher vorgestoßen waren; . ging 1970/71 nur 
mehr .das große Elendkees in einem unbedeutenden 
Ausmaß vor. Beim Kleinelendkees war die linke Seite 
zwar auch vorgestoßen _(1,7 .m), was .aber durch -den 
größeren Rüc~gang ~auf der reclite'n .Seite (2.4 m) 
überkompensiert wu~de·, : Jedenfalls hat.' Cler . wa'rme 
Sommer 1971 das Gletscherwachstum fn di'eser 
Gebirgsgruppe unt~rbroclien. · .,. · 

Wie die Nachmessungen an den Profil-·Stichlinien 
ergaben, ist die · Oberfläche :der Gletscher<1970/71 
überall eingesunken: Beiin Großelendkees um Beträge 
von 0,6:·'"0,9 ·m, höher oben sogar· um ·1,5• m; beim 
westliche·n Trippkees um einen Betrag bis zu 2,4 m; 
an der 450 m langen· Steinlinie auf dem Kälberspitzkees 
im Durchschnitt -um.mehr als 1,5 m. 

1.., 
1 

:I· 
1 

Meß8rliabnisse: 

1' 1 

' . ,11 -1. 
Rückga~g 1970171' · i: !"i Name des Gletschers: 

Hochalmkees; Zunge 
Felssporn bei Marke, D 

Klei rtelendk'ees . · 
Kälberspitzkees · 
Winkelkees . „ 

Westliches Trippkees 

Großelendkees. Vorstoß .1970/71 : 

· ·10.4 (vier Marken.} ? {, S S' ,, I!; 
· 2,7 .J I 

0.4 !vier Mark:en) 
· 15,2 zwei Marken)' 

. .6,9 drei Marken) 
„ 5,!!,(zwei Marken) 
0.9•<> . ~ti(; 2 ' 


